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Naturraum

Sandseggentrockenrasen östlich des Weidehofes

Grundmoräne
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Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Sandtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04040

X

Dieser Sandseggen-Sandtrockenrasen erstreckt sich entlang einer alten Ackerböschung bzw. entlang eines flachen, lang gestreckten 
Geländerückens, der im Osten in eine missglückte Aufforstungsfläche und im Westen in eine Ackerbrache übergeht. Im Bereich der 
Böschung ist der Trockenrasen mindestens 2m breit und wächst zusätzlich noch auf mindest 3 m Breite in die westlich angrenzende 
Ackerbrache hinein. Die sich im Norden (ca. 350m²), sowie im mittleren und südlichen Teil befindlichen Flächenvorkommen (75 & 50 m²)
erstrecken sich zum Großteil innerhalb der östlich exponierten Beetkulturen der Geländerückens. Am Nord- und Ostrand grenzen dichte 
Landreitgrasfluren an, die zunehmend in den Sandseggen-Sandtrockenrasen hineinwachsen. Im mittleren Teil erfolgt zusätzlich eine 
Ruderalisierung mit der Kratzbeere. Interessant sind auch die kleinflächig aspektbildenden Berghaarstrangbestände, besonders im mittleren 
Teil.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex arenaria

Festuca rubra

Acer pseudoplatanus Achillea millefolium Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Calamagrostis epigejos Dactylis glomerata Echium vulgare Galium mollugo
Knautia arvensis Peucedanum oreoselinum Rubus caesius Rumex acetosella
Sambucus nigra Silene pratensis


